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Aktuelle Wirtschaftslage in Deutschland
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Inflationsentwicklung
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Restriktivere Geldpolitik....
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———EZB Refinanzierungssatz
Hypothekenzins?
———Wohnungsbaukredite mit anfanglicher Zinsbindung von tber 10 Jahren
—— Rendite 10-j&hriger Staatsanleihen in Deutschland
—— Rendite 10-jahriger Staatsanleihen im Euro-Raum ohne Deutschland?
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Potentialwachstum

Aussichten fiir das Potenzialwachstum durch Demografie gedampft

o Beitrdge in Prozentpunkten bzw. Wachstum in %
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- Schwaches Potentialwachstum
aufgrund der Demografie

— Geringe Aussicht auf Steigerung der
Totalen Faktorproduktivitat

— Doppelter Effekt der Alterung Uber die
Innovationsfahigkeit der deutschen
Volkswirtschaft

= Tendenz zu steigenden
Lohnstuckkosten



Die demografische Entwicklung



Demografische Herausforderungen

Altersverteilung der Gesamtbevolkerung
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Altenquotient diirfte in den kommenden zehn Jahren stark ansteigen
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Quellen: Human Mortality Database, SIM.21, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
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Finanzierungslasten

Lebenserwartung und Renteneintrittsalter bei Altersrenten

Die durchschnittliche Rentenbezugsdauer ist in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen Trotz Stelgender FlnanZ|erungsIast sinkt das SICherungsmveau
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Reformen fur die Alterssicherung
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Koppelung Renteneintrittsalter an fernere Lebenserwartung

Bei Anwendung der 2:1 Regel steigt das gesetzliche Renteneintrittsalter alle 10 Jahre um knapp 6 Monate an
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Erganzende Kapitaldeckung

... entkoppelt Alterssicherung von unguinstiger demografischer Entwicklung.

Kapitaldeckung ermoglicht langfristig hoheres Sicherungs-
niveau - hohere Beitrage kommen jungen Kohorten zugute
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Erweiterung des Versichertenkreises

... um Beamtinnen/Beamte oder Selbststandige entlastet die GRV nur temporar.

Riickgang des Sicherungsniveaus wird gestreckt
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Beitragsentlastung lost sich langfristig auf
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Steigerung der Erwerbstatigkeit

... entlastet die GRV, ersetzt jedoch keine Reformen innerhalb des Systems der GRV.

Hohere Zuwanderung und eine hohere Erwerbstatigkeit

entlasten die GRV temporar N Drei Ansatzpunkte um Anzahl der Beitragszahlenden
zu erhohen
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Reformen seit 2013

Rentenzahlbetrage steigen fur untere
Einkommensgruppen starker

Euro 9
1550 - 0L %
0,0%
+0,2 % L
1300 1 +06% M t0.2% 00 %
* +0,4 % . *
4 §os* +0,1 %
1050 { [ +08% ® 03% o
A 8% 09 [
+1,1/% 7Y N
800 1 #* 9
+3,2 % :1'0 “
+4,%%’+¢3’8 &
550 -
O T T T T T T 1
Gesamt 1. Quintil 2. Quintil 3. Quintil 4. Quintil 5. Quintil
Einkommensgruppen?
Ohne Grundrente: Frauen Manner Gesamt
Mit Grundrente: & Frauen @ Manner @ Gesamt

Quelle: Geyer et al. (2020) auf Basis von Daten des SOEP
© Sachverstandigenrat | 20-497

Belastungen der sozialen
Sicherungssysteme werden stark
ansteigen

— Rolle des Nachholfaktors

Langfristig: Kopplung des
Renteneintrittsalters an ferne
Lebenserwartung
— Erwerbstatige dazu befahigen:
Weiterbildung, Umschulung, Anreize,
Absicherung gegen Erwerbsunfahigkeit

Mutter- und Grundrente verringern das
Risiko fur Altersarmut leicht, jedoch
ohne zielgenau zu sein



Betriebliche und private Altersvorsorge mussen
attraktiver werden

Haushalte, die zu einem bestimmten Anteil die
Rentenlucke fiillen

= Rentenlucke mindestens von mehr als

Anteil der Haushalte in %

80 der Halfte der Haushalte geschlossen
i Rentenliicke nicht | Rentenllicke L .
L geschlossen _ geschiossen ~ Dennoch: Attraktivitat der Riester-Rente

47 % 53 %

erhohen

— Nicht-Anrechnung der Eigenleistung auf
die Grundsicherung im Alter

— Mehr Markttransparenz evtl. durch
Standardprodukt
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mit Immobilienvermdgen, mit Hypotheken und
Bauspardarlehen 17



Wirtschaftspolitische Schlussfolgerungen



Wirtschaftspolitische Unsicherheit in Deutschland und weltweit

Abbildung 1.25: Index fur wirtschaftspolitische Unsicherheit
in Deutschland und weltweit, 2000 - 2023
900
800
700
600
500
400
300
200
100

0
2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022

2015=100

== Deutschland

weltweit

Quelle: Baker, Bloom und Davis, Economic Policy Uncertainty
19



	Folie 1
	Folie 2: Aktuelle Wirtschaftslage in Deutschland
	Folie 3
	Folie 4: Inflationsentwicklung
	Folie 5: Restriktivere Geldpolitik….
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Die demografische Entwicklung
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11: Reformen für die Alterssicherung
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18: Wirtschaftspolitische Schlussfolgerungen
	Folie 19

